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beyder Kantvne in Eins zusammenschmolz. O meine

Freunde, mèine Lehrer und K" warum müßt

ihr so ferne von mir seyn l Ack wir wollten wre-

der Kinder zusammen werden und selig seyn»

Ucbrigens diene dem der in Reisebesckreibungen sol.

che Sachen nicht leiden mag zur angenehmen Nach,

richt, daß einmal hier ein Luzerner lebte, und Dar.

z.u,s hieß, und hier Kaplan, und dem ungeacht e.n

guter Dichter war. Er liegt vermuthlich hier begraben,

uns Ris h eck lüge vermuthlich neben rhm,

wenn man dieses Katholiken Gebeine sich nicht --
verbethen Hütte, vermuthlich weil - ick den nagel-

neuen Entschluß gefaßt habe, demjenigen emr Medaille

von 5 Batzen zu bestimmen, der mir die beßte Ab-

Handlung über eine Aarmwehre, ohne Namen,

einsenden wird.

In diesen Gegenden giebt es auch Epheu.

Die Fortsetzung folgt»

Nachrichten.

Da auf den Tod des Badenerbothcn kem neuer an

seine Stelle getreten, so erbietet sich Ioban Zinw

,nermann alle Briefen und andere Sachen dahin und

auf Bccmgarten abzugeben, er logirt beym Löwen,

ì hiesiger Druckerey ist zu haben: Wahrhafter

"
Bericht dessen so von einer Stadt Viel zu Werther-

diguu, der ErgueUschen Gränzen und des PaßeS

Pierre PerluiS verhandelt worden a ra Kreutzer»
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